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Montags , den 19. Novemb. 1759.

I. Gerjchtl. Proclam. und Publicat .
r . hat Hartmann Prvckel , seine bey Elsfleth aufden soMannnten Wurp ,

Teiche , zwischen Stoffes Lahuftn und weyl . FrErichSchröders Erben
Landereyen liegende io Zacken Landes , so in z Kämpen nebst dem
Siellande bestehen, an Wiench Slddicks zu Elsfleth , verkauft . Den
>8 . Dec . a . c ist die Angabebeyin hiesigen Landgericht.

2 . Es hat Gerd Hartse zur Berne , sein aus Der Vergantung gclösete , weyl .
Berend Hinrich Luerssen Wittwen zugehörig gewesene Haus und Hof ,
cum pemncmns , an Henrich Meyer wieder verkaufft . Die Angabe
ist den r4 . Dec a . c beym Delmenhorstischen Landgericht.

Es hat Gustav Anthon Heydemaun , die von stinenVaterJohannHeydemanq
geerbte, und in der Norder Schweyburg besegene 12 Jucken etjiche Ru¬
then Landes ^ an Hinrich AhrenS verkaufft . - De « 17. Dec - a . c. ist
die Angabe beym Neuenburgischen Landgericht . ; / -

4 . Es hat Eil'ert Ack- tereycken, zu Zetel, fernen aus der Schweinebrück / bey Ra -
dcmachers Hanse , belegcnen Placken Rvcken Landes , von öhngcfchr
rv Scheffels Saat groß , an Johann Doden verkauft . Die Anga¬
be ist den >7 . Dec - a . c . beym Neueuburgrschen LändtzmM

; . Es haben weyl Gerhard Holstmanns aufm Stau , hilsterlassenewSolmetz
Vormünder , Johann Hrnrich Krey und Arend Batdargen , oberlrche
Erlaubniß erhalten , einiges ihren Pupillen zugehöriges Hausgeräts



tzen' r ztm dieses Monaths Nob . Nachmittags um r Uhr , in desKanft
manns Peter Höpckcn Haufe , aufm Stau , öffentlich meistbietend
vcrkauffen zu lassen -

W. 6 . Es - st der , wider weyl. Gerd Deckers Ehefrau , zum Jadcrberge,
beymNeuenburgischeu Landgericht , crkanute Concurs , aufgehoben .

ß . Es wird hiemit zu JedcrmamtS Wissenschaft gebracht , daß folgende beyde
der Stadl gehörige Pachrftucke , als : i ) der sogenannte Pumphäsen ,
hoff , und 2) die Stadts -Bleiche ausser dem Stau - Thor , so weyl.
Johann Berend Borgemrann und dessen Wittwe bisher in Heuer ge¬
habt , am rDecenrd . dieses Jahres Vormittags auf hiesigem Rach ,
Hause öffentlich an den Meistbietenden wiederum Verheurer werde» solle».

Decmum Oldenburg in Curia den > 6 . Nov . 175 9.
Bürgermeister und Rar !) Hieselbst .

II. Getreideprcise.
Brauner Sandrocken , die Last 74 Rthlr .
Bohnen - - - 54 - s 8
Ostftießssch- Wintergersten e ?

dito Sommer 54
Vutjemer schwarzer Havcr zzz

weijser - , zr

III . Privatsachm .
r . Cs Den die vstt Sem Vorwerck Wittbcckersbnrg noch unverheuerte Lände,

rchen ; imgleichen der Hamm von < 8 Juck , welchen der Herr Capi ,
Mine Ählers von den Wedelschcn Vorwercks - Ländereyen gekanffet,auf den 29 . dieses , als Donnerstag nach de» 24 . Sonntag nach Tri ,
nitatis meistbietend verheuert werden . Diejenige , welche davon ei¬
nen oder andern Hamm heuern wollen, können sich in der Frau Witt ,
we Bödekern Haus , Nachmittags gegen i Uhr melden , dieCondi -
tiones vernehmen , und nach Gefallen accordiren.

Oldenburg den 14 November » 759
2 . Es sind r a Zvco Rthl . in Gold zinsbar zu e proc. in einer oder mehren Obli «

Mionen zu belegen , die im Jan . 1760 in Empfang genommen wer,
den können . Wer solche aufseihen will , kan sich bey dem Herrn Ju -



, . stitz - Nach Wardenburg- melden , die Dommente der Sicherheit lie¬
fern , und nähere Nach licht erhalten .

z . Es sind 2 Thiere verloren , das eine rochschimlicht , das andere roch lpretel-
köpfig . Derjenige , so davon Nachricht geben kann , wolle sich bep
Gerd Köster melden. Er soll vor seine Mühe gm bezahlt werden.

(Der Besitzer dieser Lhiere würde wohl gechan haben , wenn er -
gemeldet hätte , was es vor Thiere wären , wo es geschehen, und
wo er wohne).

4 . Der Herr Capitain Vitzthum d' Eckstedt ist gesonnen sein Guch in Blexen
so noch ppt . in 50 Zück gut Land , nebst einen guten Wohnhause und
grossen Garten bestehet bis auf allergnadigste Approbation zu verkauf -
fen , wer solches zu kauffcn Lust hat, kan sich allhier in Oldenburg bev
ihm melden , und können die Liebhaber sehr gute Condition sowohl we¬
tzen der Bezahlung als Geldsorten gewärtigen

s . Hinrich Büstng als Vormund vor sel. Me-inm Büstng Kinder , in Collmar,
will 420 Rthl. gegen 6 proc. gegen Anweisung hinlänglicher Sicher¬
heit belegen . Wer es verlangt , kann dieses Capital sogleich in Em¬
pfang nehmen.

4. Gesche Brünings aus Tedinghausen die ihre zwey Brüder Johann Dierk
und Harm Hinrich Brand auf dem Abbehauser Groden nicht vorge¬
funden , wohin sie von ihnen beschieden worden , lasset hierdurch be¬
kannt machen , daß sie zu Acens , bcy der Frau Wittwe Mcnzen an-
zutreffeu sey , woselbst ihre Brüder sich entstellen und ihre Kleider ab-
hvlen köirnen .

7. Vor etwann ^ Wochen ist Joh. Wilhelm Schlichting ., zum Ahncndeiche
. wohnhaft , a.uö dem sogenannten Bullenlande , ein rjahriger Ochse¬

schwarz von Farbe , inwendig am rechten Hörne , mit den Buchsta¬
ben l ^ § gebrannt, entstrichcn ; wer davon Nachrichtgeben oder sol¬
chen einliefern kan , hat einen guten Recompens zu gewärtigen .

Z . Der ArmenjuratHr. Johann Hermann Reile , zu Edewecht , hat ein Armen-
Capital von 122 Rth zu 6 proc. um Nicolai zu belegen Wer es verlern-
und gchörige^Sicherhcit angeben kan , hat sich bey ihm zu melden.

Claus Völlers aus Heckeln im Stetingerlanü, hat ein zweyjahriges schwar¬
zes und ungezeichnctesPferd verloren Wem es zugelaufen , oder
wer davon sonst einige Nachricht anzngcbcn weis , kann sich entweder
bey ihm selbst , oder Hinrich Krog , in der Berne , melden , und vor
seine Mühe , eine ansehnliche Belohnung gewärtigen ,

ro . Der Tanz- und Fechtmeister hieselbst , Mons. Carlin , lasset den Liebha-



beru dieser Kunst-e hiedurch bekannt machen , daß er Zu itzt '
Hey dem

Bildhauer Hr . Relsche fern Logis genommen habe . Cr hat eine zum«Tanzen und Zechten gme Stube , und können also dic/enigen so- keine
Gelegenheit zum Tanzen m ihrem eigene » Hause haben , zu ihm kom¬
men ; denjenigen aber , so dazu Raum in ihrem Hause haben , ver¬
spricht er , ihnen in ihrem Hause Lectioucs zu geben . Die Liebhaber
werden die' M '

rte haben , sieh sobald mögilchbcy ihm -zu melden.
, i . Mleu und jeden dienet zur Nachricht , daß in hiesiger Peil - undOel -Mühle

auf den Sraä m kün'
ftigeßWeche , Gersten , Nap - sLer RübeEaaH

zum Schlagen oder Mahlen wieder angenommen : aber Lein - Saat
erstlich Ausgang dieses Jahrs angenommen werden soll ,

i r . Es sind Claus Umbsen , in SwIIHamm , vor einiger Zeit 2 Kuhkälber ent-
strichen Erbes ist schwarz und eines braun ; sie sind gemerket in dem
linken Ohr , von oben nieder mit einem WM . Wer Nachricht da¬
von geben kamr , soll vor seine Mühe bezahlet werben. . r

» z . Wtt ' i» weyl. LUrrzellist Wardenburgs Bücher Anctivn , L. . v. Loos I<o-
ninc ^I^ I ' ieur I'oooeel , oi 'te Op - en Oruieegan ^ rier k^evseren ,
kboninzen LN Vortten , erstanden hat , wird ersuchet , solches durch
den Verfasser dieser Anzeigen jemanden , gegen sichere Wiederliefei 'unji
zu communicirm .

Mittel wider die Viehseuche
aus Len Hannoverschen Bei ) tragen .

? . Dem noch gefunden Vieh ist es zuträglich , wenn man demselben im Früh¬
ling und Herbst eine Purgan ; von der weiffen Niesewurze! und Sennes -
blattern cingibt , und nachmals, , sonderlich im , Merz und Ocpberz , folgen ,
des Pulver unter , das Kutter mengt : Man nimmt von - gestvffemn Lorbeeren
z - Lokh , gesiossene Eyerschale , Kamillenblumen , Schafgarbenkraüt , jedes
L Loch , Hindlauftwnrzel , Wacholderbeeren , Fenchel und Amssaamen ,
5corclium , Salpeter , Spiesglaö , jedes 2 Loth , mischts unter einander,
davon man um den zweyten oder dritten Tag oder auch alle Tage 2, Hoch
unter das Futter gibt. Es ist auch gut , wenn dasselbe öfters am HaljTunÜ
ans den Rücken scharf gerieben und gestriechelt wird . Wenn ein Haarseil
durch den Beutel an der Brust gezogen wird , so geht auch viel Schädliches
aus dem Körper . Auch muß dieZunge fleißig gereiniget werden.

( Das 2te vom kranken Vieh folgt künftig)
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